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London den l Aug. 
Heule hat das Englische Publicmn elnen 

Anblick, der seit einer langen Reihe von Jah¬ 
ren unbekannt wac. Die Könlgl. Schatz? 
lammer, die seit so vielen Jahren nur immer 
offen stand, neue Anleihen zu erössnen, aber 
nicht, um a'le Schulden zu bezahlen, steht heut 
zum erstenmal offen, um einen Theil der Na¬ 
tionalschuld abzuzahlen. und dle dazu be¬ 
stimmte vierteljährige Einvierlel Mi l l ion hat 
schon selt mehrern Tagen in Bereitschaft gele¬ 
gen. Unsere öffentlichen Blätter bemerken 
Aerbey, es sey nur zu bedauern, daß in 12 
Monaten nur eine Mil l ion abgezahlt würde, 
da man sonst in einem Monat wohl 12 Millio¬ 
nen geborgt habe. Indessen ist dieses doch 
immer ein Anfang des großen Werks, das al¬ 
lein hinlanyllch ist, den Namen des Min'sters, 
Hrn . Will iam Pitt, unvergeßlich zu machen. 
Unsere öffentlichen FondS steigen noch immer, 

und die Aclien der Bank, die vor 2 Jahren 108 
standen, stehen heute 152^ a l 52. 

LlvornodenlZ.Iul . 
Die Privatnachrichten, die von Zeit zu Zeit 

aus der Levante einlaufen, find sehr veränder¬ 
lich, unt^ es fehlt ihnen völlig an Fuverläßig, 
keil; allein alle geben doch die traurige Aus¬ 
sicht, daß nächstens ein Bruch zwischen einer 
oder der andern Europäischen Macht und der 
Pforte erfolgen werde. Die Pforte wird be¬ 
ständig von dergroßen Anzahl dererjcnigen, 
welche, um sich einer fremden Macht nicht zu 
unterwerfen, ihr Vaterland verlassen haben, 
zum Kriege gereizet, und wird vermuthlich 
ihren nachdrücklichen Vorstellungen auch end« 
llch nachgeben müssen. 

Wien den »2. August. 
Des Kaisers M a j . haben den 27. v. M . die 

Gränze von Galizien erreicht, und sind des 
Abends in dem Lager l« Snial in eingetroffen/ 



»o Ee. M a j . bel»28. Ul»b29. dmWaffenis-
bungen beywohnten. Am ;O. verfugten sich 
Allerhöchstdlestlben über Stanislaw in das 
zweyte Lager bey Grodek. Die allda ver¬ 
sammelten Truppen waren schon am 31. des 
Morgens ausgerückt) allein wegen starken 
Regens wurden sie wieder zum Elnmarsä) be¬ 
ordert, und erst um Mittagszeit bey ausge-
heiterten, Wetter konnten sie vor E r . M a j . 
regimentsweise ihre Uebungen vornehmen. 
Der Kaiser nahm hierauf das Mittagmahl 
ein, welchem die anwesenden Herren Generale 
beygezogen zu werden die Ehre hatten. Den 
1 . und 2. b M . fiengen die Kriegsübungen 
mit Anbruch des Tages an; nach deren Endl-
gung, am 2tsn, verließen Ee. Ma j . das La¬ 
ger, und trafen bald darauf zu Lembergeln. 
I n diese Stadt sowohl als nachGrodekhat die 
Anwesenheit des Kaisers eine Menge von dem 
Galizischen, Polnischen undfremdenAdelge¬ 
zogen. 

Aus Ital ien. 
I n der Domlirche des heil. Petrus wurden 

prächtige Anstalten zur feyerltchen Seiigspre-
chung des verstorbenen Minoritenmsnchs 
Francesco Pacisico da S . Severiuo gemacht, 
die am 6. August stall haben sollte. Gleich 
darauf sollte mit der nämlichen Feyerlichkeit 
das Andenken noch vier anderer Mönche geeh¬ 
ret werden, die, wie man zu sagen pflegt, im 
Gerüche derHelllgkelt verstorben find. 

Wegen der neuen Mautelnrlchlungen, wo¬ 
rüber der Handelstand im ganzen Kirchenstaat 
le noch immer in der größten Währung sich 
befindet, ist die letzthin gehalttlZe Messe auft 
ferst schlecht ausgefallen, und hardadurch die 
Klagen noch mehr stärket. 

Man spricht zu Rom von einem sonderba¬ 
ren Prozesse, den die Verfasser des unter der 
Aufficht des berüchtigten Pater Mamachi er¬ 
scheinenden <3iornale LcclelisNico, einigen Kä¬ 
se- und Gewärzlramern machen wollen, die 
jene Schrift, ihrer eigentlichen wohlverdien¬ 
ten Bestimmung nach, zu Düten für ihre 
Waaren verbraucht haben. Die Verfasser, 
Vie ihr Wett fürdleHauptstütze der inOhn? 

. mackt finkendenOrundsatze derRömlfchenCue 

. rta ansehen, halten ras Verfahren der Kra-
l mer für eine vorschliche Beschimpfung des 

Pabstllchen Ansehens, und wohl gar der gan¬ 
zen Religion und fordern drlngendGenugthu-

i ung und—Rache. 
Der König von.Neapel hat dem Grafen 

kudolf, seinem Minister an der Pforte, und 
dem Bochschafter am Rußisch Kaiserlichen 
Hofe, Duca di Serra-Capriola, den Kam-
merherrnschlüssel verliehen. 

Auszug eines Briefes an den Hrn. Pr . 
E.WG. 
B. am 9len August 1786. 

,̂- Wer Menschenbeikhlttng, Bestes 
rung und Beglückung aus voller Seele 
wünscht, und nach allen Kräften zu befördern 
strebt, wird sich gewiß über die Nachricht 
freuen, die ich Ihnen heule mittheilen kann, 
und wir wollen sie daher auch laut sagen, um 
manchen solcher Edlen elne Herzensfreude zu 
machen. — — 

„Der Kronprinz von Dänncmark, der viele 
Beweise elneswahren Ernstes undemerfräi 
hen Thätigkeit giebt̂  sich zu einem rech lschafs 
fenen wohlthätigen Regenten zu bilden, hat 
aus eignem Antriebe dem Professor Senel aus 
Kopenhagen den Auftrag gegeben, durch 
Deutschland und die Schweiz zu retftn, um 
alle merkwürdige Schul- und Erziehungsan¬ 
sialten kennen zu lennen. Er muß dem Kron¬ 
prinzen selbst von den Bemerkungen, die er 
auf dieser Reist sammlet, monatlich Bericht 
abstatten, und nach seiner Zurückkunft soll von 
seinen gesammleten Beobachtungen und Er¬ 
fahrungen «in zweckmäßiger Gebrauch ge? 
macht werden. 

„EinecigentlicheCbucationsreisezuverans 
stalten — ein herrlicher Gedanke! Von der 
künftigen patriotischen Nutzanwendung der¬ 
selben kann man mit Grund viele gesegnete 
Früchte erwarten. 

„Der Prof. Sevel ist auch gerade der rechte 
Mann zu dieser nützlichen Reise. Er hat 
Sacherkenntn ß und Gacherfahsung: sein 
Reiseplan ist durchaus zweckmäßig elngerich-



ttt, und welches bey allen Eeziehungsgeschäf-
lendle Hauptsache ist, —er ist voll vou Eifer 
für die Betriebsamkeit derselben. 

„Von den Schulansialten des edlen von 
Rochów zu Rekahn, dle lch genau kenne, habe 
ich ihm vorzüglich eine gewisse reiche Lese zur 
Verbesserung der Volksschulen vorausgesagt. 

, Gott segne den Klvnpllnzen für seine gute 
Absicht! — - " 

Stade den 8. August. 
Bey der Ungewißheit, worin man noch lm< 

mer wegen des Indischen FürstenTippo Salb, 
des bekannten Nachfolgers von Hyder Aly, 
Todes, und der Art semes Todes, ist, kann 
man nunmehro aus dem Briefe eines Hanns? 
derischen Offiziers, von Arcot datirt, vom 
yten Januar d I . , als zuverläßig melden, 
daß Ttppo, nachdem« sich mit einem Nalren« 
Fürj'en seiner Nachbarschaft, genannt von 
Corgar, duellirt, und schwer verwundet wor¬ 
den, an seinen Wunden gestorben sey. Zu¬ 
gleich wird gesagt, daß sein Nachfolger ein 
guter Mann und Freund der Engländer seyn 
solle. Vor einem nahen Kriege sey man also 
dort von der Seile, da auch die Marotten sich 
itzt sehr freundschaftlich bezeigten, ziemlich 
gesichert. 

Paris den 4. August. 
Der am Churpfälzischen Hofe stehende Mi¬ 

nister des Königs, Graf Orelly. welcher auf 
Erlaubniß hier war, hat am zosten v. M . von 
dem Könige Abschied genommen/ um nach 
seinem Posttn zurückzukehren. 

Ein Schreiben von dem Superlor der fran-
zöstschm Mißion, welche in dem Kaiser!. Pal-
lasie zu Peking in China aufgerichtet ist, vom 
2vstm November 1785. bestätigte die in I ta¬ 
lienischen Blättern schon gemeldle Nachlicht/ 
von der Verfolgung der Mißionarlen. setzet 
aber hinzu, der Kaiser sey nach seiner Zurück» 
kulift aus der Tanarey in Anschung der in den 
Provinzen zerstreueten Mißionarien ganz an¬ 
deres Sinnes gewesen. Er hat ein öffentli¬ 
ches Edict bekannt gemacht, nach welchem al¬ 
len Dienern des Evangelii die Freyheit wie¬ 
dergegeben werden soll. Es ist bewiesen, wird 
darin gesagt, daß alle diese Fremden in das 

Reich nur deswegen gekommen stnb. um ble 
Religion zu predigen, und nicht aus andern 
Absichten, M a n verspricht sich davon die 
besten Folgen. 

Herr Linguet hat von dem Grafen von Mer/ 
ci Argenleau ein Schreiben erhalten, welches 
ihm von wegen des Grafen von VergenneS 
versichert, daß er wegen seiner Freyheit unbe-
strgc seyn könne. 

Die beyden verwiesenen Agioteurs, Neu« 
Alle und Calmar, sind schon wieder zurückge¬ 
kommen, und haben sich gestern aufdem Pa-
lals Royal und aufdemThullleries ge«iget. 

Der junge Tänzer Vestris ist von London 
h«er wieder zurückgekommen, und 48000 Ll«-
vres, die er erspart hat, mitgebracht. 

Schreiben aus Paris den 4. August. 
Die Erzherzogin und der Herzog vonSach-

sen-Teschen, ihr Gemahl, kamen am Freytaae 
hieran, begaben sichTages daraufnachVer-
sallies, und stiegen aufdem Palais Royal ab. 
AbendS speiselen sie bey der Königin, und 
man gab ihnen die Zimmer der Henoain von 
Bourbon, welche für ffe zurecht gemacht wa¬ 
ren. Sie kommen von Zelt zu Zeit nach Pa¬ 
ris, und scheinen sich sehrzu vergnügen. Der 
Graf von der Lausitz war am vorigen Sonn¬ 
tag auch zu Versailles, wohin er seinen Bru¬ 
der begleitet hatte. 

Die Versammlung der Stande von Bre¬ 
tagne, wovon man glaubte, daß sie nach Nan¬ 
tes versetzt werden würden, wird, wie sonst, 
zu Rennes gehalten werden, un d sie ist aufden 
I z sten Oktober zusammen berufen worden. 

Der Herr Linguet wirb außer den schon be¬ 
kannten Herren, auch den Grafen von M o , 
rangis, la Harp? lc. verklagen. Die Haupt¬ 
sache aber ist die gegen den Herzog von A»guil-
lon, gegen welchen er an, Dienstage selbst auf¬ 
treten nmd, nicht als Advocat, londern als 
simple^ Privatmann. 

DerP inz von Vandemond ist seit einigen 
Tagen wegen einer unglücklichen Sache hier, 
dle lhm Geld kosten wird. Ein Stiefelma-
cher zu Valenciennes, der kleferungf« für sein 
Regiment gemacht hatte, und nicht beiahlt 
worden war, schalt den Prinzen «lnen Dieb, 



welcher deswegen selne Leute r ief , die den 
Mann so schlugen, daß er davon gestorben 
seyn soll. 

Brüssel den3. August. 
I n der Nacht vom Sonntage ward das 

Felleisen des Postillions, der die Briefe von 
Ostendę und Brügge nach Gent bringt, gestoh¬ 
len, während daß er in einem Wirthshause 
faß und trankt Er ward hingesetzt, aber von 
dem Felleisen hat man noch nichts vernomen. 

Philadelphia den l 4 I u n . 
Die mit den vornehmsten Indianern gehal¬ 

tenen Conferenzen, und die Friedens Erklär 
rungen, welche sie dem Cougresse mündlich 
gemacht hatten, ließen uns hoffen, daß unsere 
Gränzen endlich völlige Sicherheit genießen 
würden; allein Nachrichten aus Virginlen 
lassen befürchten, daß wir noch nicht vor den 
feindlichen Einfällen von Seiten dieser Bar¬ 
baren gesichert find. Von Richm ind, in der 
Grafschaft Lincoln, hat man unter dem iFten 
und l9ten April folgendes erhalten: 

Die Indianer haben uns in diesem Früh¬ 
linge sehr beunruhiget. Noch ganz neulich 
thaten fie einen Einfall w die Grafschaft Ief-
ferson, wo fie Raubereyen zu beaehen fortfah¬ 
ren. Unser tapfererOberster, William Ehri-
siian, und der Kapitän Kellar, sind unter den 
Streichen dieser Barbaren gefallen, und 
wenn man nicht die schnellesten Maßregeln 
zur Vertheidigung dieses Theils des Landes 
nimmt, so ist zu befürchten, daß man zu den 
äußersten Mitteln greifen nmß> die dieses Eta¬ 
blissement sehr unsicher machen werden. Di? 
Indianer, welche die Grafschaft Iefferson 
verheeren, wohnen am Wabasch, ungefähr 
150 Meilen vom Ohio Man könnte sie mit 
gutem Erfolge angreifen. Indessen sind es 
nicht so sehr die Indianer von Wabasch, wel¬ 
che diese Räubereyen begehen, als die Chlka-
mages. Die Chikamages wohnen an einer 
Bay am Ohio, Point Creek genannt. Die 
Anzahl ihrer Krieger belauft sich etwa auf 
700, welche fast alle Pferde in den Etablisse¬ 

ments von klmessone Nsllng weggenommen 
haben. Die Indianer von Tcnasee beunru¬ 
higen unsere Gränzen in Osten und Süden, 
und haben erst vor io Tagen den Obersten Oo-
nelson, der von hier nach Cumwrland gieng, 
erschlagen. Es sind bereits verschiedene Eta-
blissements dieses Landes mit Verlust der Ein¬ 
wohner verlassen worden. Die Indianer in 
Süden und Osten haben eine Confsderatlon 
errichtet, und ihre Abficht scheint zu seyn, aus 
dieser Landes-Gegend die Einwohnerganzlich 
zu vertreiben. 

Alle Indianer von Wabasch und in selbiger 
Gegend sind für den Krieg, und einige hundert 
von ihnen sind bereits zu kriegerischen Unter¬ 
nehmungen ausgegangen. Matt hat fie oft 
zu Beargraß gesehen. Von hieraus verfolg¬ 
te sie der Oberste Christian, und ward, indem 
er über den Ohio gieng, getödtet, weil er ohne 
hinlängliche Unterstützung vorgerückt war. 

Frankfurt den i Aug. 
Auch Se. Churfürst!. Durchl. von Trier 

ließen fast zn gleicher Zeit, als Se. Cbmförstl. 
Durchl. von Cölln, zufolge Kaiser!. Rescripts 
wegen der Nuntiaturen in Deutschland. De¬ 
ro Unterthanen den Recurs an die Cöllnische 
Nuntkalur untersagten, folgende ähnliche 
Verordnung ergehen: „Nachdem Se. Kai-
serl. Majest. alle Gerichtsbarkeit der Päpstl. 
Nunlia'uren in Deutschland abzuschaffen, 
unH die Ausübung derselben dem Reiche al¬ 
lein vorzubehalten geruhet haben; so fordert 
es das engc Band, worin Wir mit dem höch¬ 
sten Oberhaupte stehen, und die Pflicht des 
Gehorsams, daß Wir dieses allerhöchste Ge¬ 
setz in Unseret Erz-Diöces zur Befolgung 
verkündigen lassen, mildem gemessensten Be¬ 
fehl, daß in demErzbischöft. Tierischen Kirch¬ 
sprengel es niemand wagen soll, in was im¬ 
mer für Angelegenheiten an den Nuntius 
von Cölln zu recurriren, da im Gegentheil 
sich alle und jede an ihren Bischof zu halten 
haben / u. s. f." 

Nachtrag 



Nachtrag aa Ao. 98. Montags den 21> August. 1786. 
I n der privilegircen Scklesischen Zeirungs^Expednion/ Wilhelm GGttlied Aorns 

Vuchdnndwng/ ist zu haben: 
G.E.Leßings theologischer Nachlaß, gr.8. Berlin, 784 25 sgr. 
Biblisches Real'Lkxicott über biblische und die Bibel erläuternde alte Geschichte, Erdbeschrebl 

bung, Zeitrechnung lc. z Theil?, gr. 4. Lelpz. 785 8 Rthl. 15 sgr. 
M G. H. Lsbers neue Uebersetzuug der Episteln und Evangelien aufs ganze Jahr, gr. 8. 

Altenb. 786 1 Rthl. 5 sgr. 
D.Mart in Luthers Reformationsgeschichte fil^ die Jugend, vVnM.I.A.Llebner, gr.z. 

Gera, 785 1 Rthl. 
Auszüge aus Luthers El baunngsschriften, herausgegeben von F. C Reichenbach, 2 Theile, 

gr.8. Hamb. 786 iR th l . l/sgr. 
Heinr. Ioh . von Hahn, Entwurf zym Unterricht in den nothwendigsten Wahrheiten berge« 

offenbarten Religion, iterBand, gr.8. 786 1 Rthl. iosgr. 
Auszüge von Predigten aus Handschriften von D.V. Haller, ^Theile, gr.8. Bern, 784 

1 Rthlr. 
Predigt von der Helligkeit chflstlichcr Tempel bey der Einweihung des Lulh^ 

in Wien, von I . G. Fock, gr. 8. Wien, 784 3 sgr. 
Sehr ernsthafte Beherzigungen für den Herrn Superintendent de Msrees ln Deßau vol^ 

Herrn P r o b ^ T e l l ^ 8. 786 ^4 sgr. ' 
(üH/o der Von Selten 

der hiesigen König!. Oberamtsregierung wird hiermit jedermänniglich bekannt gemacht,: 
daß zwar wegsn der in ältern Zeiten nicht eingeführt gewesene ordnungsmäßige Rechnungss 
führung, bei Verwaltung des Hiessgen rachhauslichen Deposital Wesens, betetts im Jahr 
1777. hierunter, nicht allein/?/o/^?^t? eine beßere Ordnung eingeführet und dieses Do 
/w/eonttM auf eine legale Art eingerichtet, sondern solches auch/?^/?^^e^'w in so weit 
berichtigt worden, daß über die 5<c/e/?,/o Iun i l 1777. annoch bei den Stadtgerichts^ Stadt-
Vogtey' und Waysenantts-OepoNtorio c?/)/e?/t gewesenen Oe/)o/l>H nehmlich woran sich 
damals annoch ein Bestand an Gelde Documenten oder Effecten ^ D ^ o M o befunden, or¬ 
dentliche Rechnungen mlt ben da;u gehörigen Belägen angefertigt und zugleich das ehe¬ 
malige Stadt- Vogkeyliche Oe/io/li/^ mit den comblnitt und bis 
5t/?/mo Iun l i 1777. noch ctt^"/t gewesenen Stadt- Vogtey-t)e/?s/i^) in das Stadtgerichts¬ 
oder übertragen worden ist; dagegen aber in Ansehung der bis «/nma 
Juni 1777. ausgegangenen Qepofital-Massen bei dem Waysenamse, Stadtgerichte und 
ehemaligen Stadt- Vogteylichen Oe/?o/>0) nehmlich dererjenigen Massen, welcher wegen 
aus den vorhandenen Büchern und Acten kein Bestand an Gelde, Documeneen oder Ef¬ 
fecten sich ergeben, eine dergleichen förmliche und jusiificirte Rechnung in Ermangelung 
der dazu erforderlichen hinreichenden Nachrichten und Belage nicht hat gelegt werden kön¬ 
nen. Damit nun aber auch ln Ansehung dieser alten «/t/mo Iun i i 1777. ausgegange¬ 
nen Depofital Massen daS ratthhausllche 0e/)o/?5o^n in Richtigkeit geseht und sicher ge¬ 
stellt werden; so werden von der Königl. Oberamtereglerung alihler alle diejenigen, soets 
wem an dieses oder jenes solcher tt/t/mo Iunl i 1777. ausgegangenen Oe/?o//>olitt/w bey den 
Stadtgerichten, Waysenamt und Stadt-Vogteyamt einen gegründeten Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen und dleserhalb Auskunft verlangen möchten, hiermit aufgefordert, und 
vorgeladen, ln einer Zeit von 6 Monathen, vom 19 April c. a. anzuzählen , , / i>5m,«9^ 
T-tMo^ den 19 pl tob« c.«' vor Yen» hiesigen Ksnlgltz Ohtramt^ReBrungsralh SteudF 



ner, auf dem Oberamle Hleselbst Nachmittags um 3 Uhr entweder persönlich, oder falls 
sie alzuwetter Entfernung und anderer legalen Ursachen wegen an del persönlichen Gestel¬ 
lung behindert werden, durch zuläßige Bevcllma6)tlgle, wem ihr.eu e^e^^//^//^-) wenn 
es thuen an Bekanntschaft unter denen elmangtln foLte, die 
hiesige IustitzCommißionsläthe Über, Heil e, Homlnh und Nttung vorgeschlagen werden, 
an deren einen sie sich wenden , und ihn mit dn ^nöthigten Information und Vollmacht 
versehen können, zu erscheinen, ihre erwanigen Ansptüche an die bls/^ i^o Ium i i77?. 
ausgegangene ralhhäusliche Deposital Massen gebührend anzumelden und deren Richtige 
keit mittelst Beibringung der in Händen habenden Dccumeue, cder fonfttge Bkweismt't-
tel gehörig nachzuweisen, und hierauf rechtliche Enlscheidung zu^aewärtigen, wogegen oder 
diejenigen so mit dem Ablauf des bestimmten peremlorlschen ic,^//// ihre etwanig^ For¬ 
derungen nicht angezeigt, oder sich doch /n Ic^mi«o nicht gemeldet, und ihreForbetln-gkn 
gehö lg jusiificlret haben, damit nicht weiter gehöret, sondern mit a^en etwanlgen Ansprü¬ 
chen an das rathhäusliche Oe/>o/5o?'/?/m mit Ansehung der bis ?^̂ >/o Imu i 1777. ausge¬ 
gangenen Deposilal Massen präcludiret und ihnen <ln ewiges Stillschweigen auferlegt 
werden soll. Damit onch hierunter aller besorglichen MiSdeutung vorgebeuget wird, so 
ist auch hier unten ein VerzMniß derjenigen rathhäuslichen Stadtgerichts- und 3?ayscn< 
am:s DepositaKMassen beigefügt wordm, welche ^?>,/o Iut! i i 1777. noch cm^,^ ge-
Wesen, und worüber daher ordentliche Rechnungen gelegt wordcn, und wird hindurch 
bekannt gemacht, daß solche 7//^/o Iun i i 1777. noch c?^,cnr gewesene Massen von dem 
gegenwärtigen öffentlichen Mfgcboth ausdrücklich ausgeschlossen sind, und diese Vorla¬ 
dung daher weder die Interessenten solcher bis?//l?,/5o Iun i i 1777. noch c?,/ ^ /5 gewesenen 
in dem Verzeichnis benannten Depofital-Massm, noch auch die Interessenten der seitdem 
Jahr 1777. hinzugekommenen rathhauslichen Depcsilal-Massen angehet, sondern 
lediglich diejenigen hierdurch aufgefordert werden, sich zu mcldsn^ so an dergleichen alte 
De/>s//n des Stadtgerichts Wapstnamts und Stadt: Vogteyamts, welche « /^o Iun i l 
1777. kein Bestand an Gelde, Effecten oder Documenten mehr vorhanden gewesen, etwas 
nige Ansprüche haben und solcherhalb von dem ^ o / > o ^ o Auskunft verlangen möchten. 
Gegeben Breslau den 23 März 1786. 

Konigl. Preuß. Bresl. Oberamlsregieruug. 
Verzeichniß der Deposual-Massen welche?//?. I l u u i 1777. noch c«,ve?/f gewesen, 

und worüber daher ordentliche Rechnung gelegt worden. 
I. B e y dem Stadtgerichts-Dcposico: l . Johann Samuel AudräischeMasse, 

H.Peter Abessensche, ^. Maria Roftna Beckensche, 4. Anna Christiane Brauersche, 5.Be-
ckertsche, 6.Blrnsteinische, 7.Herrmann HeinrichBirnbohmsche, 8.Brauelische, Y.Ad-
vocatBöhnischy lo.MarcusCharischstl)?,. ii.Friede.Gottziebv.Dsbschüysche, 12.Elias 
Danielsche, iz.Demetrwssche, i4.Eschnersche,. i^.Echtlersche, i6.Eckilche, 17. Eisens 
bergc. Fertschw, 18. HelenaFriderlcaFiedlersHe, ly.Geor. LorenzFrkdrichsche 20. Ge^ 
orgeFriedrich FMersche, 2l.Frofchjfche, 22. Förster c. Oeder und Gabler, 23.Cdri<ilan 
Freudenberg c. Feist und Opitz, 24. Johann Benjamin Gurckische, 25. Johann George 
Göbelsche, 26. Gumvertsche, 27.Gaftrowsche, 28-Gebuhrsche, 29. Anna Rosina Gleschis 
sche, ^o.Greppel und Heise c.Schllpalius, 3 l . Gruber c. Rolle, 32. Christian Hausdorf-
fersche, 33. Johann Christian HungersHe, 34» Heinrich Hillersche, 35. Hirsche! c. Advocat 
Klein, 36. Philipp Lazarus HiMelsche, 37. Ioftpha Francisca Hottzische, 38.Ichann 
khrist'an Hornische, 39. Heini ich Heymannische, 40. Christian Hauptische, 4i.Catharina 
Rosiaa Herzogsche^ 42. Carl Gottfried Hlelsische, 43. Hornln c. 0 . Tlmmermannsche, 

44.E>iasPhilippHirschelsche, 45'AdamIonische, 46.evebelS»msonIoeliche, 4?.R«F 



beeeaIacoblsche, 48. Iacvblsche, 49. Fabian Iü-aelsche, ^Kulve^.Mahumed, e^.Köp-
pin und Lange, 52. Johann Adam Ko.tlgsche, 5z.Kielnische, 54-Knebelsche, 55.Franz 
Königsche, 56.Kräutersche, 57. Kuorrische, 58.o.Koschühtifche, 5?. Johann Fi< brich 
kuhische, 6o.köbelLoeftec. Delelenckow. 6l.3edersche, 62. Nathan köbelsche, 6) Gottsr. 
kehmannische, 64. AnnaSusaiMakeuschnersche, ü^.GumpertLevische, 66. Ludeckische, 
67. Marcus Lobet Meye: sche, 68- Jacob Marcusische, 6y. Johann Gottlieb Materntfche, 
7O.Machjsche, 71. Mudr c. Hirsch und SalomonJacob, /2.Mchigsche, 7^. Johann 
Müüersche, 74-Merettigsche, 75. Samuel Menßelfche, 76. Johann Abraham Modelsche, 
77. Macheus Mohrstromisch.', 78.Neffc.HoUenbach, 79.3!ilnptschtsche, 8o. Christoph 
NiedMijche, 8 l . Gottfried Heinnch Püschelscke. 82. Phiwdelpl^sche. 8?. Prlttsckersche, 
84.0. Rojtichsche, 85. Cajpar Fe^diua- b Rövertsi^e, 86. C )riftzane Charlotte Rungtsche, 
8/ . Gottfried Rei cheljche, 88« RetttqMs, 89.Re:tkiiche, 9O.TdomasReutersche, y l . v . 
Rohntische, 92. Carl Joseph Schüllerl^be, 9^. Ichal?n Schmldtsche, 94.SchoIjund 
Trispel c. von Ktttzkowsky, 95. A ina Sttitzfyjche, 96. Caspar Benjamtn Stantttsche, 
97<Sn'außwc.Nikisch, 98.GeorgeScherlitzwschs, 99.ChristianSob.cksbe, loo.Chris 
stianStogische, loi.Scholtzische. l 02. Meyer Marcus Soß!sche, 103. Schattmannische, 
504.MeyerSplelersche, ^05. Christoph Lcydelsche, lob. Eperlingsche, 167̂  Iosepha 
Salicesichi', 1O8. Salomon Joseph c.WolffWoses, ic)9.Stesseusche, i io.SchlippHlius 
c. l?^Hio^5. i n . Anna RoßnaSchadelsche, 112. Salomon David c. Wallich, 113. I oh . 
Sikgnnmd TsHirnauische, 114. Johann Christoph Vsgtelsche, 115. Johann Andreas 
Wilschelsche, l 16. Jockei Wolfund Raphael Alcxandcrscke, 1 l 7. And; eas Wannemanni¬ 
sche, ii3.JohannChMianWiesnersche- li9.Keorg3WiihelmWelnerlschc, 120.George 
WildnerisHe, H 2 l . Maria Magdalena Wagnerische, 122. Wincke c. Llebigschen c?̂ ?̂ 50̂  em, 
12;. Elisabeth Wolcksche, 124. Wittische, l25.Weißtsche, 
127. Zappische. (^o^. Die ehemaliczen Stadt-Voafey-Depostw, so b'is 1777. nicht aus¬ 
gegangen gewesen, sind unter vorstehenden Massen mit begriffen, indem in Anno 1776. die 
sämmtlichen vorhandenen Stadt. Vogleyllchen Depofita trans-
feriret worden. 

I I . Bey dem Vvayseliantts-O^/lo: i . Daniel Benjamin Adolphsche Maße, 
2.Job. Asti che z Jod. Heinrich Adolphlsche, 4. Er» st Samuel Assmam.ische, 5. Go t-
fried BrauersHe, 6«IohanaIoftphPacherts^e, 7.Johann Friedrich Beerische/8.Call 
Gottfried Bergmannsche, 9 3iNchael Anton Böhmische, io. Carl Wilhelm Blochmanni-
sche/ 12.Georgs Friedlich Belgische, ^Z. Ferdinand Cdrljiian Beylische, 14. Johann 
GöttlichBeirrlsche, 15. Gottfried Clementzlsche, r6. Job. Herrmann Cieoersche, 17.I0H. 
George Dornacksche, ,8 Wühelm DöhringsÄe «9 MathiasEngelhardlsche, 2O.A1NL 
Helena Engctsche, 2 l .Mart inErm!Me, 22.GeorgcFcicdnchErksrtsche, 2;.CarlGott-
lob Fcöhlische, 24. Johann Heinnck FlcischerftHe, 2^ Dcctor F steche, 26. David Frle-
sift;e, 27. Carl Daniel Fälkclscke, 28. Samuel Christoph Franßeische, 29 kippmann 
Wolf Freundische, go. George Friedrich Fmgcrsche, Z l . Gabriel Fabians! e, Z2. ̂ teg-
wund Oeistensche, z;.Nuben Gumpcnsche, 34.JohannGottlied Gninersche, Z^^Gott-
lteb Geyle^sche, Z6. Ge> lach und Hrnlscl)elicke 37. Car! Jacob G-unrnlhalsche, Z8 Sa-
mucl Benjamin Günehersche gy.Ioha n Ch:i?iian Grunwltziftie, 40 Johann Daniel 
Gutlwangische. 41. Hierschlsche, 42.Lucas Heinktsche, 4).Hauslersche 44.CarlHeln-
rick HerrmannlMie, 45.Da^le! Hö mmnilche, 46.Henc<He! und Gerlachsi,e, 4 . I o / 
Hani Heldische, 48 CaslFsiedrjchH.ffinannlsche, 49. Ioh George Ha^erscye, 56, Jo¬ 
hann Gottfried Hanmamische, 51. Anna Heinriche, 52. Johann Caspar H e l d i ^ e , 
5).Car l Gotlsmd Heppische, 54^H"Uer Wohlausfische, 55. Lorentz Huhmanvlsche, 



^George Iacobsche, 57.Daniel Illlngsche, 58.Gct friedIHsHlische, 59.GabrlelIa< 
eobsche» 60. Johann Samuel Krügersche. 61. Christoph Krünitzische, 62. Joba ui Geor¬ 
ge Klelnlsche, 63. Ernst Kraftische, 64. Johann Heinrich Kynafilsche, 6F.IüannHcin« 
rtch Kelchische, 66.Carl Friedrich Kunckelsche, 67.I0H, Emanuel Knoltzische, 68.I0H. 
Krifchkische, 69. Christian Knedelsche, 70. Johann David Krcmeyeriwe. / l . I i i e p h 
Benjamin Koblsche, 72. Samuel Kurtzifche, 73. George Friedrich Körbetsche, 74 I oh . 
Friedrich Klrschische, 75. Johann George Kühnelsche, 76. Adam Kachische, 77. Gott¬ 
fried Leibigsche, 78. Gerson Lazarußsche, 79. Bernhard Llndnersche, 8<>. Carl Gottlieb 
îschkische, 8l-Johann Christian Mannische, 82. Mehnertsche. 8?. Johann Stdastmn 

Merckelsche. 84. Johann Siegmund Müllersche, 85« Ioh< Gottfried Munkelsche, 86. Carl 
Slegmund Maukische, 87. Christian Daniel Morgenrethfche, 88. Mariane Henxiette 
Modrische, 89« Louis Mazetlische, 90. Jacob Maroschetische, 91, Advocat Mlnyelsche, 
y2 JohannModelschts 93. GottfriedNeuertsche, 94. Martin Nagorsche, 95. Ernst Wil¬ 
helm Neumannische, 96. George Friedrich Nesssche, 97. Christian Nenertsch?, 98. I o , 
seph Franz Neumannlsche, 99. Carl Samuel Ottoische, 100. Johann George Orchnche, 
l v i . Jacob Pietruschkysche. 102. Gottlob Polacksche, »oz.Pfeiffersche, 194. Ioh . Wil¬ 
helm Pfitznerische, 105. Ernst Samuel Plötsiische, io6. Pollische, 107. George Fried¬ 
rich Rothklrchsche, 108. Johann Rebensiocksche. io9.Raabisck e, 110. Johann Gottftled 
Rauschmannische, i i i . I oh . Christian Moritz Rutenicksche 112. Carl Friedrich Schien-
Nische, u z . Carl Ferdinand Sprebihkpsche 114. GesrgeSchobersche, 115. Carl Be« ja» 
min Schleudersche, 116. Franz Anton Stelnersche, 117.August Schmldtsche, nZ .Da-
niel Friedrich Schneidersche, 119. Johann David Scholßische, 120. Andreas Scharf-
sifche, 121. D. Ferdinand Gottfried Schiebelsche, 122. Friedrich Benjam-Schl^ichersche, 
123. Christiane Charlotte Seiffertsche, 124.30!). Ludwig Schcllerfche, 125. Christian 
Ehrenfried Schmlbtsche, 126. Heinrich Ferdinand Sachische, 127. Christoph Stanlkische, 
128. Christian Benjamin Sächsische, 129. Gottfried Springersche, 1 zo. Friedrich W i l , 
Helm Schellersche, 131. Rath Schlutiussche, ,32. Carl Ben»« Scholtzische, 133. Gott¬ 
lob Schöncknechtische, 134. Franz Schuchlsche, 135. Maria Rofina Schwarzische, 
136. Caroline Christiane Glnapiusßiscle, »37. Maria Beate St» shbachsche, 138. I oh . 
Carl Schafersche, 139. Carl SieZmund Schwenolbifthe, 140.Johann He!n:ich Tham-
mische, 141. Carl Ernst Tischlersche, 142. Johann Gottfried Tbielische, ,43. Samuel 
Gottlob Thnnlsche, 144. Paul Twardische, 145. Gottfried Trupkische, 146 Ioh. Fried¬ 
rich Urbansche, 147. Vogelsche, 148. Daniel Wncenz'sche 149.Johann Cb;istoph Va-
lenllnsche, 150. Verginsche, , 5 1 . Ann-a Dorothea Villardsche, 152. Johann Gamuet 
Wiesnersche, 153. George Weinertsche, 154. Abraham Wilhelm Webskysche, 155-Ioh. 
Gottfr. Westenulscke, 156. Paul Nückische, 157. Ioh. Michael Wlihclmsche, i58.Golt„ 
t i id Benedict Weckische, 159. Daniel Gottfried Woywodlsche, 160. Augufiin Gottlleb 
Zieqlersche, i 6 l . Anna Maria Zastraulsche, i62.ChrWan Zewickerfche, 163. von Zie» 
lnießkns e. ^ ^ 

^verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht :"daß der 
27 Ju l i i , 17 August, und 7 September, c. «./»-o T'e^W/«« l/c««/««^ auf das ^/«»tane 
^<i,/z«/?l>le Balthasar Slegmund Rödersche im Bürgerwerder auf dc r Overseite gelegene 
« i t No. 1072.,bezeichnete Haus, welches auf 34ooRthl. gerichtlich betaxlret lst, anbe, 
räumet worden, und werden befihfählge Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten 
Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen Waysts amt zu erscheinen und ihr Ge-
boln darauf abzulegen. Die gerichtliche 3are kann in der Waysenamts-Registratyr i» 
UuMscheln genommen werden. Breslau den 15 Iun l i 1736. 



(AuctioitS-Anzeige^.) Das Apostolische Vicarlatamt zu Breslau machet bekannh 
daß den i t Septemher dieses Jahres auf der Pfarrthey zu Pohlnisch Wartenberg Vormit¬ 
tags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr verschiedene von dem daselbst verstorbenen 
Ertzpriesier Frantz Scholtz hinterlaßene Effecten und Meubles werden öffentlich gegen baare 
Bezahlung in Courant, versteigert werden; KaustujNge können sich am bestimmten Orte 
zu ftfigcfthter Zeit einfinden, und gegen baldige Bezahlung die Zuschlagung gewärtigen. 
Dohm Breslau den 12 August 1786. . 

(Zur Nachricht.) Auen Hochzuverehrenden Freunden, sowohl in als außerhalb 
Schlesien, machen wir hierdurch ergebmst bekannt, daß unsern ehemaligen Handlungsdieyer 
Idhann Benjamin Ehrlich, des Dienstes entlassen, und daß alle seine Unternehmungen, vor 
unsere Rechmmg, und unter unser F/>ma, ungültig, und ganzlich aufhören. Breslau den 
18 August 1786. ^ ^ Fischer, Hayn und Söhne. 

(.ZllrNachrichti) Hta ln Sprachen und WAuschaften nicht unerfahrnes Subject 
offeriret seine Dienste zum Unterricht vornehmer Jugend. Nähere Nachricht erfährt man 
in der Ieitungsefpedttion. , 

(Velm^zttchaven^) Da wir unsere Welnloger allhier in Breslau ansehnlich verB 
grsßert, wir auch unsere Weine directe aus denen Laadern/^///!w Stettin anhero ziehen, 
also einem jeden die Preiße hier so stellen, unddie^o^ee der Weine hier so geben können, daß 
niemand sich selbige selbst deßer kommen lassen kan; als machen wir hiermit elyem geehrten 
Publiko und allen auswärtigen Städten, und denen Herrschaften aufdemplatt^n Lande in 
Sch!esien, bekannt, wie nachfolgende Sorten Weine in Oxßoften, bey uns zu haben, völlig 
frey von allen Abgaben in Preuß. Courant: 

^Ul^en rran?) - "VVein Rthl. 42.46 6 48. 5ere5er ^ . - - Rthl< 88. 
/^Ircn äiw > - - 52 57.62.73^84. ?r0nrlFN2c ^ - ^ . zi. 
I^xna alcen c îto - ^ yc>. y6.3OO^ 180. Larcelloner ^ . . ' 75«̂  
V.'n 6<I (?rave — ' 5 2 . 57660. tümlicaner - - . -̂  7^. : 
l3illnH conKanr - ' 74« Î lu8cat - ^ ^ . - 64^ 
c^oi-8 ite 8orro - ' 6 5 . . lilaner Wei l te - - - - ^ l . 
Dito 2te 3orre . ' 5 Y . kiccmäon - ' . ^~. . H l . 
^lccwc ite 3mte - - 86 ^ I0O. LciZeiac - - - . . 52. 
viro^ 2te sorre . - 7 6 . DH5 ^ / ^ . 
I^vclle oäex ?Ltk Lonr^oZno Rthl. 66. rran2-Lranätnein ire 8orre Rth l . 17. 
liocczuemaur - - - - 6O. ^ t l ) Dito 2te 3oito - 15, 
(Zairer Norker ^ . ^ . Hz. I^e^/e/^ei«e att/^o/^ei//^. * 
«ocklaenäer - - ^ - 6 0 . ^apo 'Wein korker - H 20 sgr«̂  
?eär0 Xemenl8 - - ^ - Io6. Duo — 'Weilier - - 2O -
?a1in-8ecr - - - > loo . ci^tcanx ^lai'Feaux - - 17 . 
canarien-3ect > - - - 106. öiraculer - . . zzj . 
^laäera - - - - ^ 1 0 7 . Luncl liotker unä ^Velller - 1^ -̂  
8^anilck Littee - - . . 62. ^ionNFnac extra tein - - 77 -
I^llliia^a - - > - - 93. Lxtra lein piovencei. - Oeiii 
Dito extra alten - - - l i8« mit cler ?lalcko - l 8 ^ 
Die Herrschaften auf dem platte» Lande, die dasRecht zur Accisesrechelthaben, bekomme» 
die Accise auch von uns aufobige Prelße bom/cl>t, sobald als die Begleitscheine uns nur gehös 
«igattestiret anhero zurückgesandt werden, und wenn jemand, sowohl allhier, alsauchnach 
andern Orten/ kleinere Partien als in O^thoften/ nehmlich ganze, halbe und viertel Epmep 



und Ankern, zu haben verlanget, so sind alle Sorten vorbenannter Welne nicht allein auch in 
diesen kleinern Gebunden, sondern auch sogar nach Belleben in einzeln Berliner Q art Bou-
teillen bey uns zu haben, und Auswärtige können sich versichert halten, daßtieAbftndung 
des verlangten Weines aufs allerbeste und schleunigste nach ihren Verlangen geschehen soll. 
Breslau den7 Aug. 1786. Banhold 55 (^m/?.' 

in der Albrecht^qaße in dem ehemaligen Gräfl. v. Schladrendorfsck n Haute wo^^ baft. 
(Loccerle-^achrichr.^ Fur iten Classe der neuen iZten Classen Lotte ^ , die sich 

durch ihre solide und ovnhellhafte Einrichtung besonders empfieyiet, und de.l 23 August 
gezogen wird, stehen noch ganhe Loose a 1 R l l . 4^ sgr. halbe a l/sgr. ?d'. und Vknel-
koost a 8Fg". 8d'. tu Courant bis Donnerstags den Z i August Abend um 6 Uhr zu diensten, 
den 1 Sept. Freylags Früh kommen bereits die Gewinnstlrsten an. V^uauswärtisers Lieb¬ 
habern und Interessenten werden Briefe und Gelder gefalligst franco erwartet. Prompte 
und accurate Bedienung kann sich jedermann gewiß versichert halten. Auch zur Zahlen-
lotterte werden jederzeit alle beliebige Satze angenommen. 

Johann David We.chcl. in der g Îdnen Crone am Mnge. 
Classe ^ 8ter Berlttzer Cl̂ ssculotterie 

geschiehet den 28 en August, und sind bis dahin noch game, halbe uno vierte! Looft zu verlaft 
sen. Auch kennen alle beliebige Einsätze in d r̂ Zahlenlolterik bey promptester und reeliejier 
Bedienung gemacht werden. Breslau den i^Aug. 1786. Ioh. Fr. Glotz. 

(Zu vermischen.) Auf dem Eatznnge in dem Haust sud No. 15, ist ein Handlungs-
Gewölbe nebst Keller und Zubehör, ingleichen eine Etage zur Wohnung, auf künftige Michaeli 
zu vermiethell. Licbhaber melden sich bey dem Eigemhünler. 

(Verlohnte Schmucknadel.) Es ist den 
radkplatz betm Ein-oder Ausfielgen aus dem Wagen eine mit grünen und weißen ää tcn 
Steinen belctzte und in Form eines Zweiges gefaßte Schmucknadel verlohren gegangen. 
Man bittet den redlichen Finder, solche gegen eine gute Belohnung in der Zeitungs Expe¬ 
dition abzugeben, und ersuchet zugleich samtliche Herren Goldarbeiler und die Iudenschaft 
hkseldst^ dafern dkft Schmucknadel zum Verkauf augebothen werden solle, sie an sich zu 
behalten, und der Zeilungs Expedition davon Nachricht zu geben̂  

lst den 18 en d cmwendet woeoen. Wer solche nicht gebraucht wiede: bringt, soll8Ggr.in 
der Zeltungsexpedilion davor haben. 

ln Ohlau maßiv erbautes Hauß. 3 Stock hock, M 
etnem Brauurdar, Staliung und Keller, auch dazu gehörigen schönen Wiese, ist aus ftkyer 
Hand zu verkauffen. Kauflustig? können sich daselbst Kllche 
melden, welcher mehrere Auskunft geben wird. 

Verkauf des Ritrergmhs F^cskau.) Sagan tea 9 Iun l i 1786. Auf Ansuchen 
der von Kückepuftjchen Glaubiger ist zum Verkauf des im Saganschen Fürfienlhum und 
deßen PriebusisHen Ceiße veiegenea adelt Hen Lehn- und Rlttcrguths Liestau ein ander¬ 
weitiger ^ ^ i m / / I<icirat/0M5 auf den 22 September a. c. früh um lo Uhr praftgiret wor¬ 
den; es werden dahero alle diejenigen so dieses Guth, welches in der davon alifgetnm-
menen Taxe zu 5/?,-o (De//t auf 8584Rtl. 2^sgr. zu 6/"o <üe^ aber auf7213 Rtl. 21 <gr. 
gewürdlget, nach ftin.'r Lehns Qualität zu dasitzen fäy:g, zu et ka fnl gesonnen, und zu 
bezahlen vermögend sind, biet durch vorgeladen in obg^dachten^e^/z/tto^or der Herzog!. 
Regierung allhier zu erwehnttr Zeit zu erscheinen, ihr G both abz^g.^e", sich aufdielh, 

' nen vorzulegende Kaus>Condilionen i « etkläreu, und sodann der AoMication an den 



Meistbietenden zu gewärtigen, xzuf die nach Ablauf des den 22 Sept. e. anstehenden!./« 
c/mtiom^e^i/^ etwa noch einkommende Gekoti' wird nicht nfiectiret, und tan der geZ 
rlchtliche Gulhs Anschlag und die Verkauss^C^ntitionen von jedermann sowohl in der 
hiesigen Herzog!. RcaierungsCanzeley als auch bey dem v. Kückkpusischen l^/^ato^ ^ / 0 ' 
^«?/j hiksigm Stadt Synbico Johann Joseph Knauer eingesehen) auch das Guth leibst 
<n Augenschein genommen werden. 
" ^ ^ ^ N ' K ^ Gottfr ied 
Consijim ii derer Era^ge! ft5?n Kirchen I. >/. l^ in der Provinz Groß Pohlen fügen euch 
dkm Johann Gottfried Schuhe, ehemaligen WeiwundBaumgartner in Fraustadt hiermit 
zu w?ß?n, was maaßen llns dem Conszstorio euer Eheweib die Anna Rofina geb.Karschun-
kin wehmüthig klagend an und vorgebracht, welchergestalt!hr dieselbe mit ihren Kindern 
seit 6 Jahren dergestalt böslich und treulos vel laßen, so daß sie von eurem Aufenthalte, 
und ob ihr todt oder noch om keden, alles fleißigen Nachforschens ohnerachttt innerhalb 
z Jahren nichts gewisses in Erfahrung bringen können, dleserhald uns dannenhero an¬ 
geflehet, womtt sie der Ehe halber dergestalt von euch entlediget und entbunden werden mö¬ 
ge, baß ihc frey stehe, sich ihrer Gelegenheit nach anderweit hinwiederum Christlich zu 
verehlMN. Diestmnach cttiren und laden wir das Confistorium euch den Johann Gctt, 
fried Schütze hiermit dergestalt und also, daß ihi auf den siebenden Monalstag Seplem-
bris als den ersten, oder auf den 9?en Monatstag Octobris als den zweiten, oder aufden 
izten Monatstag Nooembns dieses Jahres, als den dritten und letzten peremtorischen 
Termin, vor Uns dem Eonsistorlo allhur in Fraustadt zur rechten Tagesze t persönlich 
erscheinet, und nachdem euch die Abseiten eures Eheweibes wieder euch angebrachte De, 
serlions Klag? ??/ ^e ,̂//i,/o förmlich vorgehalten worden gehörige Rede und Antwort darauf 
gebet, sodenn aber unseres rechtlichen Anspruchs gewärtige! mit der ausdrücklichen Vers 
Warnung, daß in Esttstehung dessen, und eures ungehorjamlichen Außenbleibens wieder^ 
euch^ö (>?l5?/n^m verfahren werden wird. Gegeben in dem t7o?i//?o^o ^oi^. ^ec/. I . 
^ . (7. Ivla/. I'c)/. ,u Fraussadt den 9 August 1786. 

( I . . 5.) Fehl. v. Schlichting. v. Unruh. Langner. Radynski. 
Hedelbofer, (>?//?)?. 5eĉ ê . 

^ ( N / c ? Ä ' Q ^ ^ Co^stadtdeniOAugust 1 7 ^ . Magistratu« 
c/>/>er e^?H/l>e/' den seit i z Jahren von hier abwesenden Backerburschen Thomas Gladis, 
daß er« oder dessen hinserlassene Erben, a Dato binnen y Monathen, längstens aber dm 
i v April 1787. sich vor dem hiesigen Magistrat entweder schriftlich oder persönlich melden 
sollen i im Fall drs Aussendleibens aber zu gewärtigen, daß^r, oder dessen Erben, wlrd/^o 
mo^tto erkläret, und sein weniges Vermögen von 21 Rthl. dinen nächsten Erben verabfolget 
werdw. ^ ^ ^ . ^ — 

(N/Ka/ .c /m^ GolckowltzbeyPstschendeniOAug. 
1786. Das Hochadiiche v. Golyische Iustitzamt c/e/>et e^?a//5e?- den seit 12 Jahren von 
hier abwestsltenden AmbrvfiusGoschlitzty, daß derselbe, oder deßen etwa hinterlaßeneEr^ 
ben, a Dato binnen 9 Monathen längstens aber den iv April 1737. vor dem hiesigem Ge-
richtsamt entweder persönlich erscheinen, oder schriftlich meiden solle; im Fall des Außenblel-
bensabeczu qewürtigen, daß er, Ambrosius Goschützky, oder deßen Ecben, wlrd^o^o^«Z 
erliäret, und 5 in Erbthell seinem Geschwister nfsabfolczetwe<den. 
^ W t m ^ der Gläubiger des R a r l Leopold Floschke^ Da über das V^tmsaea 
des von hier heimlich weggegangenen edemaugen hieftgen bürgerlichen Schorslrinfegers 
und dermallgen Husar unter dem hschlöbl. Printz Eftgen v.Württmberlllchen Regiment 



Carl Leopold F l o O K / welches ln tem von i h m ^ o 300 Rlhlr. etkalzsten Hause unb l« 
FoRthlr. 2osgr« ausstehenden Kehrgeldern bestehet, und zur Beruhigung seiner Schulden 
bey weilen nicht hinlänglich ist, von uns dato der förmliche Concurs eröfnet und der of¬ 
fene Arrest verhängt worden: als wird dieses allen und jeden/welche an den Carl Leos 
pold Floschke ev ^ o c t t / / ^ e ^ / ^ nt^/o einen Anspruch haben, hierdurch bekcmm gemacht, 
und dieselben ausgefordert, ihre Forderungen in ^^^/ ' / /o^^^Hc/a/ / den 13 October c. <7« 
vor uns an hiesiger Gerichtsstelle Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte nicht allein zu liquidiren sondern auch derselben Richtigkeit 
auf eine glaubwürdige Art auszuweisen, im außenbleibenden Falle aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren etwannigen Forderungen von der Floschkischen Massen Fc,/re«nam ab¬ 
gewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wi rd , denjenigen Gläus 
bigern welchen es hier an Bekanntschaft ermangelt, wird von uns der hiesige Rathwann 
Täuber in Vorschlag gebracht, um sich an denselben mit ihrcn Anträgen wegen Wahrs 
nehmung ihles Interesse bey dieser Schuldsache zu verwenden, unddenielben mlt gehöriger 
Instruktion und Vollmacht zu versehen, auch wird denjenigen, welche von dem Floschke 
etwas an Gelde cder Geldes werth hinter sich haben, angedeutet, solches an uns und 
nicht an den Gemeinschuldner abzuliefern, auch sich der Verheimlichung und Verschwei¬ 
gung deßelhen bey der in den Gesetzen bestimmten Strafe nicht auszusetzen. Münsterberg 
den 4 August 1786. 

(^/Äa/.Nml/o einiger Abwesenden.) Von dem Magistrat der Könlgl. Imme-
dlat-Stadc Pitschen werden auf Ansuchen ihrer nächsten bekanndten Anverwandten ^ 
?e?-/«/«o5 den 22 M a y , 2 i August, besonders aber a<i ?"e^,/i//tt?///?e^e///to^'ttm den zoDes 
cember a. c. hiermit vorgeladen die seit 12.15. und mehr Jahren verschollene: i ) Gottlieb 
Schultz ein Schumacher, 2) Christoph Schultz ein Tischler, 3.4) die 2 Gebrüder Kapser, 
unbetanndten Vornahmens Söhne.des ehemalige« Unter-Officier Christian August Kay-
ser, hochlsbl. v. Wernerschen Husarenregiments; und 5) der Franz Joseph Bartha, lein 
Chirurgus welcher nach Osi-Indlen gegangen, und leylich den 6 August 1774 von Am¬ 
sterdam geschrieben, und seit daher nichts weiter von sich hören laßen, oder ihre etwa 
Mükgelaßene unbekanndte Erben und Erbnehmen um sich bei uns schriftlich oder persön¬ 
lich zu melden, und weitere Anweisung boi ihrem Außenblelden aber gewärtigen, daß sie 
fur to^t erkläret ihre Erben und Erbnehmen/1^0/?^c/n/l> geachtet, und über deren 4 er-
stereu Crbgutß und Legata aus dem George Schulischen Testament tz gleichen des Bar-
tha lPaternum denen Gesetzen gemäß ferner wird verfahren werden. Pitschen den 21 März 
F786. 

(FHKai-t7il6t/e> der Johanna Christiane Spiessin.) Die Stadtgerichte der 
König!. Preuß. Immkdiat^Stadt Neusalz qn der Oder clliren die seit 22 Jahren abwesen¬ 
de Johanne Christiane Spiessin oder deren Leibeserben auf den io April 1787. früh um 
yUhr auf hiesigem Rathhause entweder persönlich!oder durch zuläßlge Bevollmächtigte z;l 
erscheinen unter der Verwarnigung daß im Nichterscheiuungsfalle fie/?^ n^/no erkläret, 
die ausbleibenden Erben aber präcludiret, und derselben väterliches Vermögen ihren Gei 
schwlstcrn ohne Cautlon verabfolget werden wird. Neusalz den 3 Ju l i i 1736. 

Diese Zeitungen werden »schentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z» Breslau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

«ld ß«d auch auf allen Hönlgl. Postämtern zu haben« 


